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Die neue EmdenAyeſha
Von der Möve zum Büffel

er Die Emden iſt auferſtanden Die Heldenfahrt
der Ayeſha iſt von neuem gewagt und zu einem glück
lichen Ende gebracht worden Ein kleines deutſches Schiff
irgendwo kriegsvergeſſen in einer Weltecke hißt die deutſche
Flagge rennt gegen den dicken engliſchen Appam von der
Elderdampferlinie an richtet ſich häuslich darauf eirn
dampft kühn durch den Ozean unbehelligt von der engliſchen
Kriegsflotte die ſich verkrochen hat verſenkt nacheinander
noch ſieben engliſche Dampfer mit einem Geſamtrauminhalt
von 27 000 Tonnen und landet mit 456 Perſonen an Bord
ganz vergnügt an der Küſte des Staates Virginia Unter
der merkwürdig zuſammengewürfelten Paſſagiergeſellſchaft
befinden ſich auch deutſche Landsleute aus Kamerun die
vorher in engliſch franzöſiſcher Gefangenſchaft ſchmachten
mußten Nun ſind ſie auf abenteuerlichen Umwegen zwar
nicht in die Heimat aber doch in die relative Freiheit des
neutralen amerikaniſchen Bodens geraten Wo kommen
ſie her und wie kamen ſie auf den Appam Wer hat den
Appam aufgebracht Ein Boot ſcheint es um deswillen

nicht geweſen zu ſein weil ein Tauchboot nicht 23 Mann
Priſenbeſatzung für den Appam abgeben konnte ohne
etwa ſelbſt im Stich gelaſſen zu werden War es alſo doch
das Vermeſſungsſchiff Möve das den Ausgangspunkt der
Heldenreiſe bildete Von der Möve bis zum Büffel
dieſen Namen ſollen die deutſchen Matroſen ſchließlich dem
Appam gegeben haben welche Verwandlungen welche

Kämpfe Strapazen und Erfolge Der engliſche Kahel
dienſt tut bereits alles um die Größe dieſes Heldenſtücks zu
verkleinern und die Wahrheit zu verſchleiern Ja es gibt
wirklich nichts Perfideres als die britiſchen Preſſemethoden
Das Reuterbureau meldet Die Deutſchen hißten die
Kriegsflagge ſtatt der Handelsflagge um dem Appam
wenn möglich den Charakter eines deutſchen Hilfs

kreuzers zu geben Wenn möglich Will etwa England
das die letzten Heringslogger bewaffnet hat beſtreiten daß
hier mit vollſtem Fug und Recht das Haager Abkommen
über die Umwandlung von Kauffahrteiſchiffen in Kriegs
ſchiffe befolgt wurde Es wird ſich herausſtellen Die
Priſenbeſatzung des Appam ſind deutſche Kriegsmatroſen
Angebörige der deutſchen Kriegsflotte Der Kommandant
iſt deutſcher Seeoffizier Das Schiff hißte wie ja auch den
Engländern aufgefallen iſt die deutſche Kriegsflagge und
beobachtete die Geſetze und Gebräuche des Krieges Es be
obachtete allerdings auch die Klugheit ſich von engliſchen
Panzerſchiffen nicht abfangen zu laſſen und das iſt eben
der große Schmerz Albions Noch heute trotz all der herr
lichen Taten deutſcher Seeleute in dieſem Kriege lebt man
cher Engländer in dem alten blöden Wahn in dem ſich
ſchon Palmerſton befand als er hochmütig verkündete Die
Deutſchen mögen den Boden pflügen mit den Wolken
ſjegeln er ahnte noch nicht die Zeppeline oder Luftſchiffe
bauen aber me ſeit Beginn der Zeiten hatten ſie den Ge
nins das Weltmeer zu durchmeſſen oder die hohe See oder
auch nur Küſtengewäſſer zu durchfahren Wird es viel
leicht jetzt den verblendeten Gegnern klar werden was ein
Häuflein Deutſcher vermag wenn man es mitten im Ozean
auf eine Nußſchale ſetzt die zufällig ein paar Kanonen mit
führt Die Büffeljagd durch den Ozean war nur möglich
durch den deutſchen Geiſt durch Kühnheit und Diſziplin
Unſere Marine iſt äußerlich zwar klein aber was uns

ſtärker macht als andere Marinen das iſt die Diſgiplin der
unbedingte Gehorſam gegen die Vorgeſetzten So ſprach
er Kaiſer ſchon 1895 bei der Rekrutenvereidigung in Wil

helmshaven alſo vor bald 21 Jahren Unterdeſſen iſt aus
der kleinen Flotte eine ſtattliche geworden und wenn ſie
auch im Welkkrieg noch nicht Gelegenheit hatte in großen
Verbänden mit dem britiſchen Gegner zu ringen ſolche
kleinen Huſarenſtücke wie die Appam fahrt zeigen dem
Feinde was er zu erwarten hat wenn er ſich aus ſeiner
Zurückhaltung herauswagt Vorläufig begnügt er ſich da
mit uns durch einen Lügenfeldzug in der Weltöffentlichkert
qnzuſchwärzen und zu verkleinern Die letzten engliſchen
Meldungen über den Appam Fall zeigen deutlich das Be
eben bei den Behörden in Waſhington Zweifel an der

ziechtlichkeit und Kriegsgemäßheit des deutſchen Hilfs
geuzers zu erregen Wir haben ſeitens der Regierung des
Aerrn Wilſon in völkerrechtlichen Dingen ja leider ſo
danche Enttäuſchung erlebt Aber wir können nicht glauben
aß die amerikaniſche Gebietshoheit in deren Schutz ſich die
Appam Leute begeben haben es an gerechter Prüfung

n ehrenhafter Behandlung dieſes Falles fehlen laſſen
T Das Materral zur Beurteilung wird ja zunächſt
anſertig nur von engliſcher Seite geliefert werden Umſo
e ichtiger und unparteiiſcher werden ſo hoffen wir
etaatsſekrtär Lanſing und ſeine Marineratgeber zu Werke
den Eine ſo ritterliche Tat erheiſcht ein ritterliches Ge

W TB Berlin 3 Februar
des Obſerver unternahmen die Geſandten des Vierver

bandes einen neuen gemeinſamen Schritt in Athen und

verlangten die ſofortige Abrüſtung Griechen
land s

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Heftige Artilleriekämpfe
im Weſten

WTB Großes Hauptquartier 3 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern antwortete die gegneriſche Artillerie leb
haft auf unſere in breiterer Front durchgeführte ſtarke Be
ſchießung der feindlichen Stellungen

Nordweſtlich von Hulluch beſetzten wir zwei vor unſerer
Front von den Engländern geſprengte Trichter

Jn der Gegend von Neuville ſteigerte der Feind in den
Nachmittagsſtunden ſein Artilleriefeuer zu großer Heftigkeit

Auch an anderen Stellen der Front entwickelten ſich leb
hafte Artillerie in den Argonnen Handgranatenkämpfe

Unſere Flieger ſchoſſen ein engliſches und ein franzöſiſches
Kampfflugzeug in der Gegend von Peronne ab Drei der

en ſind tot Der franzöſiſche Veobachter iſt ſchwer ver
wundet

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im angemeinen unverandrr
Oberſte Heeresleitung

Tr7

Die Fahrt der Appam
Woher kam die Möve

WTB London 3 Februar
Newyork erfahren wurde die Appam durch einen bewaff
neten deutſchen Dampfer nicht durch ein Unterſeeboot er
beutet Die Paſſagiere berichten darüber dag am frühen
Morgen des 15 Januar ſich ein unbekanntes Schiff ganz nahe
an die Appam heranmachte und zwei Schüſſe längs des
Bug feuerte Die Appam glaubte es mit einem Seeräuber
zu tun zu haben und gab ihrerſeits zwei Schüſſe ab Von
beiden Schiffen wurden die Rettungsboote ausgeſetzt Das
deutſche Kaperſchiff verſchwand nachdem es auf der Appam
den Leutnant Berg mit einer Priſenbeman
nung von 22 Köpfen und eine große Zahl von Gefan
genen zurückgelaſſen hatte die von ſieben britiſchen Schiffen
herrührten Die Appam wurde hierauf als Hilfskreuzer
benutzt und nahm noch zwei engliſche Schiffe
Die Appam kam in Amerika unter dem Namen S M S
Appam in ausgezeichnetem Zuſtande an

Später meldet der Korreſpondent der Times Leut
nant Berg ein kleiner ſchmächtiger Mann erzählte heute
lächelnd von ſeiner Reiſe Wir waren ſagte er nur einige
Meilen vom Hafen entfernt und warteten auf die Appam
Urſprünglich planten wir nach Newyork zu fahren änderten
aber unſeren Kurs nach Norfolk da ſtändig Schiffe in der
Nähe von Newyork kreuzten Wir ſahen keinen engliſchen

n begegneten aber verſchiedenen Handelsſchiffen die
wir laufen ließen Den Paſſagieren der Appam geht es
gut Nachdem wir die Appam erbeutet hatten bohrten
wir noch ein Schiff in den Grund Nur vier Mann von
unſerer Mannſchaft wurden leicht verwundet

Jn einem anderen Telegramm an die Times wird aus
Norfolk berichtet daß das Schiff welches die Appam nahm
der Kreuzer Möve war der aus Kiel kommend
durch die Linien der r r Flottein denAtlantiſchen Ozean geſchlüpft ſein ſoll

Ueber die Rechtsfrage ſchreiben die Times Jſt die
Appam ein deutſches Kriegsſchiff geworden ſo wird ſie

interniert werden Sieht man ſie als deutſche Priſe an
dann kommt das Haager Abkommen Nr 13 in Anwendung
Die Times kommen zu dem Schluß daß die Appam als
deutſche Priſe betrachtet werden wird und dann ſei das
Völkerrecht über dieſen Punkt ſehr unklar

e B Rotterdam 3 Februar Jn Waſſhingtoner Regie
rungskreiſen wird beſtritten daß die et gierng des

Appam bereits befohlen worden iſt Es ſei eine ſchwierige
Frage weil zuvor entſchieden werden müſſe ob das Schiff
eine deutſche Priſe oder ein deutſcher Hilfskreuzer ſei Als
Hilfskreuzer hätte das Schiff das Recht den neutralen Hafen
25 48 Stunden zu verlaſſen es könnte ſich aber als deutſches
Schiff auch internieren laſſen wenn die außerhalh des Hafens
liegenden engliſchen Kriegsſchiffe als eine zu große Gefahr
erſcheinen würden Der engliſche Botſchafter in Waſhington
ließ bereits ſeinen Beſuch bei Lanſing in dieſer Angelegen
heit melden

Wie die Times aus

2

Die Entente verlungt Griechenlands Abrüſtung
Nach einer Drahtmeldung Einen Heiterkeitserfolg erregte ein Amerikaner der be

richtete daß das deutſche Kaperſchiff eine Liſt gebrauchtewelche an den vierten Segeltuchſchornſtein der Emden er

innerte Die Schiffswände ſollen nämlich kunſtvoll mit
einer Hauswand erhöht geweſen ſein die man im entſcheiden
den Augenblick r und hinter der die Mündungen
der Geſchütze erſchienen Angeblich hat das deutſche Kriegs
ſchiff die Nordſee unter ſchwediſcher Flagge durchquert

7

W TB Berlin 2 Februar Nicht zur wörtlichen Ver
breitung ſondern als Anhalt zur Beſprechung der völker
rechtlichen Behandlung des in Rorfolk eingelaufenen
Dampfers Appam wird folgendes mitgeteilt Es iſt wahr
ſcheinlich daß Appam unter deutſcher Kriegsflagge als
Kriegsſchiff in Norfolk eingelaufen iſt Jſt das der Fall
ſo können die Vereinigten Staaten das Schiff internieren
vorausgeſetzt daß es nach Ablauf einer ihm etwa geſetzten
Friſt den Hafen nicht wieder verlaſſen hat Jn dieſer Weiſe
iſt auch der deutſche Hilfskreuzer Farn behandelt worden
welcher am 25 Januar 1915 in dem Hafen San Juan de
Portorico interniert wurde Sollte Appam nicht Hilfs
ſchiff ſondern Priſe ſein ſo würde das Schiff ebenfalls die
deutſche Kriegsflagge führen müſſen Als Priſe darf das
Schiff nach einem alten zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten beſtehenden Vertrage im Hafen bleiber
oder ihn nach eigenem Ermeſſen wieder verlaſſen

c B Rotterdam 3 Februar Aus Newyorr wird ge
meldet Die Zeitungen ſprechen ihre lebhafte Bewunderung
aus über das unbekannte deutſche Kaperſchiff das den eng
liſchen Dampfer Appam aufbrachte und ihn nach ſeiner
Kaperung als Hilfskreuzer verwendete Die Appam wird
vorausſichtlich interniert werden Durch den Appam
Zwiſchenfall treten alle anderen Fragen der Schiffahrt in
den Hintergrund

c B Kopenhagen 3 Februar Die Nachricht von den
Taten der Möve erregt hier lebhaftes Aufſehen Sie wird
von den Nachmittagszeitungen mit rieſengroßen Ueber
ſchriften gebracht Ertrabladet ſchreibt Die Tatſache
daß ein deutſcher Hilfskreuzer die engliſche Blockade paſſierte
und über große engliſche Handelsſchiffe ein jüngſtes Gericht
verhängt hat ſei eine große Ueberraſchung Die Deutſchen
haben ein großes Kunſtſrück ausgeführt und den Eng
ländern den Rang als Beherrſcher der Weltmeere wieder
einmal ſtreitig gemacht Berlingske Tidende ſagt die
Taten der Möve ſeien überaus kühn und erinnerten an
die Wikingerfahrten der Emden Rühmend müſſe man
hervorheben daß der Kapitän der Möve ebenſo wie dex
Führer der Emden die Beſatzungen und Paſſagiere der
gekaperten Dampfer menſchlich behandelt hat Das ſei uw
ſo merkwürdiger ja bewundernswert weil die Möve ein
kleines langſam fahrendes Schiff ſei

n

Die verſenkten feindlichen Schiffe
1 Dampfer Corbridge 3387 Tonnen groß der am

8 Januar von Berry nach Roſario abgefahren war
2 Dampfer Arthur vermutlich iſt der Dampfer

Arthur Balfour gemeint Das 2500 Tonnen große
Schiff war am 6 Januar von Newyork nach Marſeille ab
gefahren oder aber der Dampfer Author 2240 To
nach Kapſtadt unterweges

3 Dampfer Ariadne 1935 Tonnen groß vo
Roſario nach Nantes in Frankreich unterwegs

4 Dampfer Trader 2337 Tonnen groß von South
Vincent nach Duncan Town unterwegs

5 Dampfer Dromouby 2352 Tonnen groß
6 Dampfer Faringdon 1993 Tonnen groß
7 Dampfer Glen Mac Taviſh 4693 Tonnen groß

von Neuſeeland nach England unterwegs
e B Der White Star Frachtdampfer Bovic der in

Newyork eintraf berichtete daß er eine drahtloſe Botſchaft
aufgefangen habe wonach o zwei engliſche Dampfer ver
ſenkt ſeien darunter das britiſche Tankſchiff Appalochee Die Beſatzung des zweiten verſenkten Hampfets

deſſen Name nicht bekannt iſt wurde von dem Dampfer
Finnland gerettet

Unſere Feinde lehnen Wilſons Vorſchlag ab
W TB Berlin 3 Februar Verſchiedenen Morgen

blättern wird gemeldet daß England und Frankreich den
Vorſchlag Wilſons zur Regelung des Unterſeebootkrieges
endgültig abgelehnt haben

Juſſuf Jſſedin
Wenn das freiwillige Ausſcheiden aus dem Leben das

den noch nicht 60ährigen Prinzen aus der Reihe der nächſten
Thronberechtigten ausſtreicht auch allgemeines ſchmerzliches
Pedauern auslöſen wird ſo iſt die Tat den ihm näherſtehen
den oder ſolchen die die Verhältniſſe genauer kannten doch
za nicht gen uncwartet gekommen Es iſt bekannt daß
Juſſuf Jſſedin der Sohn des ebenfalls durch eigene Hand in



ven Tod gegangenen Sultans Abdul Aſſis ſchon von Jugeny
auf ſcheu gr ſch und peſſimiſtiſch veran agt war Man
ſagt daß der Tod ſeines Vaters den er zuerſt von allen un
vorbereitet als Leiche ſah er war damals ein junger Mann
von etwa 17 Jahren einen unauslöſchlichen Eindruck auf
ihn gemacht habe der i nie verloren und der ſich nach undnach zu allgemeinem ißtrauen und Menſchenverachtung
verdichtete Er war außerdem körperlich nicht ſehr kräftig

und litt beſonders während der letzten Jahre an einem
inneren Leiden das ſeinen Zügen den Stempel aufdrückte
ſo daß man ſich wenn man ihn in ſeinem e z Wagen
oder Auto durch die Straßen von Konſtantinopel fahren ſah
unwillkürlich ſagte der arme Herr leidet
Man kann ſich nicht wundern wenn ſeine geiſtige Ver
faſſung verbunden mit dem körperlichen Unwohlbefinden
ſein Leben ſeine Laune ſein ganzes Weſen ungünſtig be
einflußten Er konnte manchmal der liebenswürdigſte und
aufgeräumteſte Unterhalter oder Zuhörer ſein um dann an
ſcheinend ohne irgendwelchen Grund zu verſtummen oder
ohne ein Wort wegzugehen Vertraute und Günſtlinge be
ſaß er keine und wenn er ſich recht einſam und unglücklich
fühlte dann griff er wohl zur Palette oder ſetzte ſich an das
Klavier wiewohl er kein beſonderer Muſiker war

Politiſch hervorgetreten iſt der Prinz nie wenn man
ihm 423 tark englandfreundliche gen nachſagte Auch
militäriſch hat er ſich nur ſoweit betätigt als e ang als
Marſchall es mit ſich brachte Ausgeprägt war ſein National
ren ſein Stolz auf ſeine Abſtammung und ſein Ehrgeiz
die Türkei groß und mächtig zu ſehen Jhm ſchwebte ſtets
die Türkei zu Zeiten Machmud des Eroberers vor Augen
Ueber die Mittel und Wege zu einer größeren Türkei hatte
er freilich ſeine eigenen Anſichten die nicht immer mit den
verantwortlichen tgebern der Krone übereinſtimmten

ge Schickſal ſo vieler Thronfolger von altersher bis auf
eute

Als Erbe ſteht nunmehr Prinz Waheddin dem Sultan
am nächſten doch dürfte es wohl zweifelhaft ſein ob er aus
geſundheitlichen Rückſichten je wird den Thron beſteigen
können

WTB Wien 3 Februar Die Südſlawiſche Korreſpon
oenz meldet aus Konſtantinopel zum Selbſtmord des tür
kiſchen Thronfolgers Juſſuf Jſſedin Der Thronfolger hat in
rinem a vollſtändiger Nervenzerrüttung und wahr
ſcheinlich auch augenblicklicher Geiſtesverwirrung Hand an
ſich und r Oeffnen der Adern getötet Der
Thronfolger hatte ſchon ſeit längerer Zeit an einer ſchweren
Rervenzerrüttung gelitten von der er in dem Sanatorium
Edlach am Semmering Heilun eſucht hatte ohne ſie jedochzu finden Der Zuſtand uſſuf ſſedins hatte ſich bald nach

ſeiner Rückkehr nach Konſtantinopel wieder ſtark verſchlech
tert und in der letzten Zeit Jigten ſich die Anzeichen eines
ſchweren Verfalls net tiger Pflege gelang es ihm
in einem unbewachten Augenblick Hand an ſich ér legen
Juſſuf Jſſedin hinterläßt eine Tochter und einen Sohn der
aber für die Thronfolge nicht in Betracht kommt Der
Thronerbe iſt der jüngere Bruder des regierenden Sultans
Wahid Heddin Effendi der ſechs Jahre jünger iſt als JuſſufJſſedin Wahid eddin Effendi hat zwei Töchter

WTB Konſtantinopel 3 Februar Die Blätter geben
ihrem tiefen Schmerze über das Ableben des Thronfolgers
Ausdruck Die ganze Nation betrauere in dem Verblichenen
eines der hervorragendſten und edelſten Mitglieder der os
maniſchen Dynaſtie Die lange abſolutiſtiſche ierung habe
den Verſtorbenen ſtets außerordentlich ſchwer niedergedrückt
und ſei vielleicht der vornehmſte Grund zu der Nervenkrank
heit geweſen die ihn ſchließlich dazu brachte Hand an ſich zu
legen Ueber die Krankheit des Thronfolgers gibt der
Tanin folgende Einzelheiten Der Selbſtmord des Thron

folgers ruft tiefe Trauer hervor überraſcht aber niemand
da jeder wußte daß dafür viele Gründe beſtanden die ſich
in letzter Zeit noch beſonders gehäuft hatten Der Prinz litt
ſeit längerer Zeit an einer unheilbaren Krankheit Die
Regierung die dies wußte und über die heftigen Anfälle der
Krankheit die ſich häufig wiederholten auf dem Laufenden
war wachte ſtändig über den Kranken und insbeſondere über
ſeine Behandlung Gerade dies aber war ſchwierig da die
Notwendigkeit beſtand dem Kranken nichts von ſeinem
Leiden ſpüren zu laſſen Als die Krankheit vor einigen
Jahren eine Behandlung notwendig machte wurde dem
Kranken der Gedanke beigebracht er müſſe eine europäiſche
Reiſe machen Der a erachtete es damals auch für not
wendig die im Jn und Auslande verbreitete Nachricht daß
r erkrankt ſei in Abrede er Seitdem folgte die Re
gierung aufmerkſam dem Verlaufe der Krankheit und griff
zu den verſchiedenſten Heilmitteln Sie ſuchte dem Prinzen
alle Sorgen fernzuhalten und nahm jede Gelegenheit wahr
ihm Mut zu ſpenden und ihn zu Reiſen zu veranlaſſen DieBegleitung des Prinzen war et ſo gewählt daß ſie einen

heilſamen Einfluß auf ihn ausüben konnte Die Regierung
hielt den Prinzen ſtets über die Angelegenheiten der Nation
auf dem Laufenden um ihm nicht Zeit zu laſſen ſeinen Ge
danken nachzuhängen Seit einiger Zeit hatte die Krankheit
einen beunruhigenden Charakter angenommen und die Re
gierung verdoppelte daher ihre Aufmerkſamkeit aber die
Wachſamkeit erwies ſich als vergeblich weil der Prinz auch
jetzt noch in Unkenntnis über ſeinen rn gelaſſen werden
mußte So trat ſchließlich das Ereignis ein durch das die
ganze Ration ig Trauer verſetzt wurde

Vom Balkan
Der Schaden in Saloniki

Der Corriere della Sera meldet aus Saloniki vom
1 Februar Heute früh um 3 Uhr flog ein aus Sofia ge
kommener Zeppelin über Stadt und Hafen und warf etwa
20 Bomben ab welche furchtbare Exploſionen verurſachten
Jm Hafen wurde ein engliſcher Transportdampfer g tJn der Stadt wurden die Magazine der Bank von lonlti
getroffen und in Brand geſchoſſen wodurch eine Million
Franken Schaden entſtand Getroffen wurden ferner die
Präfektur die Moſchee und Privathäuſer Etwa zehn Sol
daten und ungefähr 20 Bürger wurden getötet und etwa
50 Perſonen verwundet Nach etwa 20 Minuten entfernte
ſich der Zeppelin heftig von ver Flotte beſchoſſen dem

re des Secolo kam der ausMonaſtir Getroffen wurden das Zollamt das
franzöſiſche Hauptquartier und die Oberſtadt
Zahlreiche Häuſer ſind r felüezt die Docks

d die Bank von Salonrikiſind ört DerSchaden iſt gewaltig U per

men

Corriere della Sera meldet aus Saloniki Ein großer
mit Munition beladener engliſcher Transportdampfer mußte
geſtern früh bevor er in den Hafen einlief riß Kilometervor demſelben wegen eines Maſchinenfehlers lten Der
von Saloniki auslaufende franzöſiſche Dampfer Anam eilte
ihm zu Hilfe als plötzlich ein Unterſeeboot auftauchte und
auf den Transportdampfer 15 Kanonenſchüſſe abgab von
denen zehn trafen Trotzdem ſank das Schiff nicht ihrendin iſhen die Anam auf das hohe Meer entfliehen konnte

ſetzte das Unterſeeboot eine Schaluppe aus und ſandte einenShgier und fünf Marineſoldaten an Bord des Transport

dampfers um die Ladung zu unterſuchen Mittlerweile aber
der Kapitän des Transportdampfers durch Funkſpruch

Kühne A Boots Tat vor Salonilkn

ilfe aus Saloniki herbeigerufen Schiffe der franzöſiſchen
riegsflotte eilten herbei und nahmen die ſechs Mann des

Prerlervogtea rfangen während ſich das Unterſeeboot durch
ſofortiges Tauchen allen Nachſtellungen gute Der beſchä
digte Transportdampfer wurde nach Salonik gebr gen

Ein bulgariſchefrangöſiſches Abkommen

Sofia 2 Februar Meldung der rin Tele
graphen Agentur Die von der un en Regierung
durch Vermittlung des Niederländiſchen Geſandten in Sofia
eingeleiteten Verhandlungen haben zu einem Abkommen
geführt nach deſſen Beſtimmungen der in Toulon inter
nierte bulgariſche Konſul mi dem Konſulatsperſonal heute
mittag in Genf ankommen wird Zu derſelben Stunde wer
den die bulgariſchen Behörden die franzöſiſchen und eng
liſchen Konſularbeamtegn deren Verhaftung als Vergeltungs
maßregel erfolgt war wieder in Freiheit ſetzen

Die k u k UBoote beherrſchen die öſtliche Adria
Die Voſſ Ztg ſchreibt Es ſcheint daß insbeſondere

die öſterreichiſch ungariſchen Boote die öſtliche Adria
vollſtändig beherrſchen Das Streben der Jtaliener nach
der ausſchließlichen Beherrſchung des mare noſtro hat ſich ſo
reduziert daß dort jetzt nicht nur die öſterreichiſch ungari
ſchen Kriegsſchiffe ungehindert kreuzen ſondern auch
Materialtransportſchiffe der Handelsflotte den Weg von
Fiume nach Cattaro zurücklegen ohne ein italieniſches
Kriegsſchiff auch nur von Ferne zu ſehen

König Albert befreit
c B K K Kriegspreſſequartier 3 Februar Vor einigen

Tagen wurde in die Bocche di Cattaro der große deutſche
Dampfer König Albert eingeſchleppt der mit 300 ſerbiſchen
Flüchtlingen beladen in San Giovanni di Medua gekapert
worden war Ein öſterreichiſch ungariſcher Marineflieger
ah bei einer Erkundungsfahrt das Schiff das urſprünglich
em Norddeutſchen Lloyd als Reichspoſtdampfer gehört hat

dann von den Engländern beſchlagnahmt und ſpäter Jtalienzur Verfügung geſtent worden war Ein im Hafen liegendes

öſterreichiſch ungariſches Boot wurde ausgeſchickt das Schiff
zu kapern das dann von einem Trpedobootszerſtörer abgeholt
und in den Hafen geſchleppt wurde ohne daß die angeblich
die Küſte blockierende ttalieniſche Flotte einen Angriff ge
macht habe

Eingeſtändnis franzöſiſcher Ver
luſte in einer Theaterkrit k
Wie das Berner Tagblatt vom 28 Januar erzähſt druckte

am 24 Januar der Genevois eine ſehr ausführliche
Theaterpolemik zwiſchen dem berühmten franzöſiſchen Theater
kritiker Herrn Adolphe Briſſon vom Temps und dem Di
rektor des Pariſer Theaters Gymnaſe Herrn Alphonſe
Franck ab Franck hatte ein neues ſehr ſchlüpfriges Luſt piel
aufgeführt das Briſſon tadelte weil es in Kriegszeiten unzu
läſſig ſei dem Publikum eine derart ſeichte Koſt vorzuſetzen
Jn ſeiner Polemik gegen den Pariſer Theaterdirektor ſchreibt
nun Briſſon u a wörtlich Der Augenb ick iſt ſchlecht gewählt
um uns plumpe Bettgeſchichten zu erzählen ſich mit zwei
deutigen Witzen zu befaſſen uns ſolche Späße vorzuſetzen wäh
rend ein Blutſtrom an unſerer Grenze fließt und 800 000 fran
zöſiſche Familien Trauer tragen

Das Berner Tagblatt fügt hinzu 808 000 franzöſiſche
amilien in Trauer das bedeutet mindeſtens 800 000 T
nd der Mann der Herm in ſeinen Theaterartikel dieſen
nen Satz einflicht iſt nicht der erſte Beſte Er iſt eine
ener Pariſer Perſönlichkeiten die viel wiſ
en viel hören und der nun hier im Feuer der Polemik

harmlos das ſchwere Geheimnis ausplaudert
Die genannte Zahl der gergöſtchen Verluſte findet ſich auch
in einem Bericht des Pariſer Korreſpondenten
JeanBernard des National Suiſſe Chaux de Fonds
in der Nummer vom 28 Januar wo es heißt Trotz der Miß
erfolge im Orient die die Gemüter erregen iſt man entſchloſſen
bis Ende durchzukämpfen aber man verlangt einen feſten
Willen der die Leitung hat Frankreich hat 18 Monate
die Jnvaſion erkragen 800 000 Mann verloren Milliarden
ausgegeben es erwartet das Ergebnis dieſer rieſenhaften An
ſtrengung die es dennoch weder erſchöpft noch außer Faſſung
bringt Aber es will den Weg wiſſen der zum Erfolge führt
und es gibt Leute die den bisher eingeſchlagenen Weg weder
für den kürzeſten noch den ſicherſten erachten

Oer Zeypelinangriff auf Paris und das Eiſen
bahnunglück von St Tenis

e M Genf 2 Februar Während des Zeppelinbombar
dements e die Pariſer Nordregion erlitt bekanntlich auchder De von St Denis ehrſade ernſte Beſchädigungen
Sie erforderten Je Verkehrsneuordnungen die fraglos
e allen Angeſtellten des Bahnhofs bekannt waren Dieſe
Erklärung liegt als Urſache der Entgleiſung des aus Calais

gelang Eilzuges vor Vier Waggons ſind vollſtändig
verbrannt die anderen haben v bedeutend gelitten Die
erſten vier Toten wurden im Warteſalon proviſoriſch auf
gebahrt Von den fünfzehn Schwerverletzten meiſt Eng
ländern ſind einige während der Ueberführung ins Spital
ren Die Kammerlinke nahm Briands Weigerung die
chwere Zeppelin,Fatalität öffentlich e erörtern ſcheinbar
ruhig hin Die en Erregung bei den Radikalſozia
liſten und den Sozialiſten machte Keine Stunde ſpäter aber
Luft als der Kriegsminiſter Gallient eine Jnterpellation

wegen der n in der n r beantewortete Drei gegen Perſonen und Zuſtände gerichtete Unter
brechungen von der Linken veranlaßten Gallieni die Tribüne
z verlaſſen J miniſter Viviani beſchwichtigte die Oppo
tion und Gallieni konnte darauf ſeine Rede beenden doch

unter dem Eindruck der mittlerweile bekannt gewordenen
litt im weiteren Sitzungsverlauf die allgemeine Stimmung

umfangreichen Zeppelinverheerungen in Englandder geſtern am ſchwerſten betroffenen Punkte Wenn

Lloyd George während ſeiner jüngſten Pariſer Ayweſenten

als Zentren der purti enng Aho B Aus Paris wird gemeldet rend des Zeppelin
Bombardements ſollen ſich furchtbare S reteneßenen abge
ſpielt haben Jm Fentrai Teterhonbureau ſt a x b der Diret
tor vor Schrecken als die Ankunft der Zeppeline e
meldet wurde Der Abgeordnete Galli verlangt daß ſämt
liche in Frankreich wohnenden Deutſchen Oeſterreicher und

n mit Ausnahme der Tſchechen ſofort ausgewieſeny
werden

Das Ende des griechiſchen Freiwilligenkorps in Frankreich
e B Rußkija Wjedomoſti melden aus Paris daß das

griechiſche Freiwilligenkorps in der franzöſiſchen Armee das
u Beginn des Krieges Auguſt u eine Stärke von 2009Hi ann beſaß aufgelöſt werden mußte weil nur noch 150

Mann davon übrig geblieben waren MajorPaleolog gab den fran öſſchen Militärbehörden die Fahne

des Korps zurück Trotzdem noch bis in die letzte Zeit hinein
die Anwer ung von Griechen für dieſes Bataillon fortgeſetzt
wurde hatten dieſe Anwerbungen doch ein derartig trauriges
Ergebnis daß ſie den Abgang innerhalb des Bataillons
durchaus nicht ausgleichen konnten Da die Werbungen für
die nächſte Zeit keine Ausſichten auf Erfolg haben mußte das
Freiwilligenkorps aufgelöſt werden

Die Eiſenfauſt im Samt
handſchuh

Herve gibt den glatten Völkerrechtsbruch
ver Verbünderten zu

Bei einer Beſprechung der Blockaderede Greys erörtert
Herve in La Vicloire vom 28 Januar die Schwierigkeiten
mit der die Vlocadefrage verknüpft iſt Mit aller Deutlichkeit
ſtellt er zunächſt feſt daßz das Verfahren der Verbündeten einen
glatten Völkerrechtsbruch darſtellt Denn nach den
vokerrechtlichen Beſtimmungen deckt die neutrale Flage die
vaoung es ſei denn daß es ſich um Bannware handelt Streng
rechtlich genommen darf alſo jedes holländiſche und ſchwediſche
Schiff in Amerita jede nicht als Banngaut getende Ware auf
nehmen und zwar ſelbſt dann wenn ſie für Deutſchland be
ſtimmt iſt wenn Francreich und England die Auffaſſung ver
treten daß jede warengatrung die fur Deutſchland beſtimmt
iſt lediglich ſchon aus dieſem Grunde als Bannware zu be
trachten jei ſo iſt dies etwas vollig Neues demgegen
uber die Reutralen geſtützt auf die tlaren Vorſchriften des
Volrerrechts leichtes Spiel haben Wenn nun auch zweifellos
die Deurſchen du ch die Verſjenrung unbewaffneter 7
Handelsſchiffe einen Rechtsbruch begangen haben ſo können
voch die neutralen Staaten füglich darauf hinweijen daß die
hiergegen ergriſſenen Ab wehrmaßnahmen nicht ihre Rechte be
einttag tigen durfen da ſie ſich doch einen Verſtoß gegen die
maßgebenden Beſtimmungen nicht haben zu ſchulden tommen
laſſen ſondern nur den erlaubten Handel mit Deutſchland be
treiben wollen Man könnte ja einfach ſagen im Kriege müſſe
man ſich über ſolche Rechtsfragen einfach hinwegſetzen Wenn
aber den Deutſchen ein Vorwurf daraus gemacht wird doß ſie
die vötkerrechtlichen Verträge nur als einen Fetzen Papier be
handeln ſo kann man bedauerlicherweiſe nicht
rückſichtslos über dieſe Verträge hinweg
gehen wenn ſich die Neutralen auſ berufen Denn ſchließ
ich beſteht die Gefahr daß die Neutralen ſich un
ſern Feinden in die Arme werfen

Und doch dürfen die Neutralen die Anſtrengungen der
Flotte der Verbündeten nicht zinteg zunichte machen Die
Intereſſen der Schweinehändler in Chicago und der Wieder
verkäufer in Stockholm ſind ſelbſtverſtändlich ſicherlich von
großer Bedeutung Wenn aber England und Frantreich einen
Daſeinskampf führen wenn ſie für die Freiheit der unterdrückten
Völter kämpfen wenn ſie wiſſen daß ſie durch eine ſtrenge
Blockade und die Verhinderung der Lebens
mittelzufuhr den Krieg um mindeſtens einJahr verkürzen und das Leben ihrer Volksgenoſſen
ſchonen können ſo kämpfen ſie vielleicht um ebenſo hohe Jnter
eſſen wie die amerikaniſchen und ſchwediſchen Geſchäftsleute

Wie ſind aber nun dieſe h ntereſſen zu
verjöhnen Durch das altbewährte Verfahren der Eiſen
fahren das Grey und die Verbündeten anzuwenden gewillt
fauſt im Samthandſchuh Und das iſt auch das Ver
ſind Dieſes Verfahren beſteht darin mit den Deutſchland be
nachbarten Ländern ein Bündnis zu ſchließen ihnen die Ein
fuhr aller für ſie notwendigen Waren zu erlauben ſie dagegeti
zu verpflichten die Ausfuhr nach Deutſchland aufzugeben Und
um ſich dieſe Gewähr zu verſchaffen wird ihnen nur die Ein
fuhr in dem Umfange geſtattet den ſie vor Beginn des Krie
ges gehabt haben Jn Schweden das am lauteſten proteſtiert
gibt es ja glücklicherweiſe eine liberale und ſozialiſtiſche Partei
die demokratiſch und ideal genug denkt um trotz ihres Miß
trauens gegen Rußland ihre Regierung vor Dummheiten zu
ſchützen die nicht wieder gutzumachen wären

s den Präſidenten Wilſon anlangt ſo hat er
wegen einer das Leben amerikaniſcher Bürger betreffenden
Verletzung des Völkerrechts nicht den Krieg an Deutſchland er
klärt Wegen einer elenden Geldfrage wird er
alſo erſt recht nicht den Krieg erklären Er wird
uns eine Note ſenden wir werden ſie ihm mit einer anderen
beantworten und dieſer Notenwechſel wird ſo
lange dauern wie der Krieg währt

England ſchlägt vor daß Frankreich die Frage im Namen
aller Verbündeten mit Amerika regeln ſolle England hat die
Eiſenhand und Frankreich liefert den dazu 3 rigen Samt

Was gilt die Wette daß Briand ſich
ilſon nicht überwerfen wird

Der däniſche Handel mit England
Ueber das däniſch engliſche Handelsübereinkommen und

das Verhältnis Dänemarks einerſeits und Schwedens
andererſeits zu England ſagt die regierungsfeindliche
Kopenhagener Zeitung Hovedſtaden vom 28 Januar fol
endes Wir enthielten uns inerzeit bei Veröffentlichung
es Handelsübereinkommens jeder Kritik Es ſchien im An

fang ſo daß Dänemark dadurch gen Wer ſeinen ſkandina
viſchen Bruderſtaaten einen erheblichen Vorſprung gewonnen
hätte Die däniſche Preſſe jedenfalls gab dieſer Meinung
größtenteils Ausdruck und auch Schweden fühlte ſich offen
bar benachteiligt Mit dem däniſchen Staat als ſolchem hatte
das Uebereinkommen ja nigte e tun Er hatte ſich ja nicht
ebunden und alſo das Recht Englands dem neutralenndel Vorſchriften zu machen nicht anerkannt
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Nachdem das Uebereinkommen jetzt ſechs Wochen be

ſtanden hat laſſen ſich die Schwierigkeiten überblicken die
unſeren Handeltreibenden entſtanden ſind Der Grund iſt
offenbar der daß das Ernährungsproblem an ſich für die
Mittelmächte ſchwieriger iſt Die Eröffnung der
Balkantür ſcheint nicht die erwartete Wirkung gehabt zu
haben Und England ſieht ein daß die Ernährungsfrage
eine entſcheidende Bedeutung gewinnen kann Daher der
Druck auf uns Gleichzeitig wird der Krieg von Tag zu Tag
ſchwerer und zwar für beide Teile

Obwohl wir nun in Dänemark mit Recht ſagen können
daß unſere fing nach Deutſchland keine entſcheidende Rolle
für die Ernährung von 150 Millionen ſpielen kann ſo bildet
doch Dänemark ein Glied in der Kette die die Zufuhr jeder
Art verhindern ſoll Wenn daher England ſeine Blockade
derſchärft ſo iſt es unſere Hauptaufgabe dafür zu ſorgen daß

Einfuhrartikel bekommen
ieſe unſere Aufgabe wird dadurch erſchwert daß zwar

die Mittelmächte eine wirkſame Preſſezenſur haben daß man
aber in England mit der öffentlichen Meinung zu rechnen
hat die die Regierung in ihren Maßnahmen beeinflußt
Offenbar iſt die ganze Organiſation bei den Mittelmächten
eine ſtraffere als bei England Die Regierungen können dort
ihre Anordnungen treffen ohne ſich um die Zeitungskritik zu
kümmern während man in England auf die Volksſtimmung
Ria nehmen muß
Deutſche Blätter reden davon daß in Dänemark durch

die neuen engliſchen Blockadebeſtimmungen Verbitte
rungen entſtanden ſeien Dieſes Wort ſollte man beſſer
durch das Wort Klagen erſetzen Seit Kriegsbeginn
haben wir das Recht des freien Handels mit den Kriegfüh
renden für uns in Anſpruch genommen und in dieſer Be
ziehung ſind wir mit Schweden einig

Leider aber iſt die Stellung Schwedens und Dänemarks
verſchieden Wir haben unſere alten Verbindungen haupt
ſächlich aufrechterhalten während Schweden ſeinen
Lebensmittelhandel mit England zugunſten
des Handels mit Deutſchland aufgegeben hat
Dadurch wurde Schweden zurzeit handels politiſch un
abhängiger von England Wir haben uns aber
auf eine ſolche Opportunitätspolitik nicht eingelaſſen obwohl
ſie uns ſicher augenblickliche Vorteile gebracht hätte Wir
haben auch England gegenüber keine ſolche
Preſſionsmöglichkeiten wie Schweden da
wir nicht auf dem Durchgangsweg zwiſchen England und
Rußland liegen Wahrſcheinlich würden wir auch Repreſſalien
nicht gebraucht haben ſelbſt wenn wir genau wie Schweden
dasſelbe formale Recht dazu haben

Einige Kreiſe in Dänemark haben zwar durch den Handel
im Kriege große Verdienſte gehabt keinesfalls aber Däne
mark in ſeiner Geſamheit Man muß daher der Hoffnung
leben daß England dies einſehen und dem Land nicht die
jenigen Zufuhren vorenthalten wird die dem Volk alsſolchem zugute kommen

Erklärungen des engliſchen Miniſters Runeiman
T U Haag 3 Februar Der engliſche Miniſter Run

eiman erklärte wie wir bereits kurz berichteten einer Abord
ung von Fabrikanten in Mancheſter die ſich wegen der
Schwierigkeiten des Transportes ihres Bedarfes an Rohmate

en an ihn n hatten der Schiffsmangel ſei die
Himmſte Not die England während des Krieges kennen
gelernt habe Eine ſei i nicht zu erwarten
a Gegenteil die Schwierigkeiten würden immer größer Die

ralität habe mehr als 10 000 Handelsfahrzeuge für mili
i iſche Zwecke im Dienſt und Tauſende würden noch verlangt

unten aber den engliſchen Linien nicht mehr entzogen werden
eil dadurch die Verſorgung des Landes und die Ernährung
er Bevölkerung unmöglich gemacht würde Unſere Werften

ihr der Miniſter fort ſind an der Grenze ihrer Leiſtungs
lle Werftarbeiter im e Reichet ſigteit angekommen

nd vom Heeresdienſt befreit Die Zahl der durch Unfälle und
andere Erei niſſe verlorenen Schiffe iſt ebenſo groß wie dern neu in Dienſt u ſtellenden Fahrzeuge Die Schwierig

nd en werden durch die Forderungen unſerer Verbündeten
dich vergrößert Wir mu einen Teil des Kohlenbedarfs

en ſenden aber ſeit einiger Zeit ſind wir dazu nicht mehr
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imſtande Jetzt haben wir mit Frankreich vereinbart daß es
die Kohlen nach Italien befördert worauf wir unſere Ver
ſchiffungen nach Frankreich erhöhen

Der unzureichende Dienſtzwang
T V London 1 Februar Der De Mitarbei

ter der Times äußert ſich anerkennend über die Reſultate
die in den letzten Parlamentsſitzungen in militäriſchen
Fragen erzielt wurden Er iſt jedoch nicht befriedigt
Man kann ſagt er wohl von der Vernichtung von Deutſch
lands Macht durch ökonomiſchen Druck ſprechen aber man
darf nicht darauf rechnen ſelbſt nicht durch eine Verſchärfung
der ſchon beſtehenden Maßnahmen Deutſchland in Zukunft
auszuhungern Es wird nicht genügen die Einfuhr und
Ausfuhr aus Deutſchland zu verhindern ſondern man muß
auch die ausgezeichnete innere Organiſation des deutſchen
Reiches bedenken die wiederum die Folge der Aufopferungs
freudigkeit des ganzen Volkes iſt und die bekämpft werden
muß Dieſe Organiſation wird durch eine beſſere Organi
ſation Englands beſeitigt werden müſſen und das engliſche
Volk muß begreifen lernen daß wenn die Flotte das Schild
iſt die Armee das Schwert ſein muß und zwar ein Schwert
beſſer und mächtiger als das des Feindes Wird das Dienſt
pflichtgeſetz die Waffe liefern Das iſt nicht ſicher Die
Doſis Zwang die England angewandt hat iſt klein und
hiergegen beſteht eine ganze Reihe von Gründen uſw Es
iſt nicht möglich vorauszuſagen wieviel Rekruten im Jahre
1916 zur Verfügung ſtehen werden Wenn Lord Derbys
Berechnungen ſtimmen wird die Anzahl Mannſchaften die
dieſe Kampagne und das Geſetz zuſammen im Jahre 1916
liefern werden etwa 1 400 000 Mann betragen aber dieſe
Anzahl wird nur genügen die engliſchen Reihen wieder zu

füllen und bis zum Herbſt auf der normalen Höhe zu halten
wenigſtens wenn der heutige Charakter des Krieges unver
ändert bleibt und alle Ententemächte den Kampf aushalten
werden England hätte ſchon bei Beginn des Jahres 1915
zu dieſen Maßnahmen ſchreiten müſſen die es nun ge
nommen hat aber daran iſt nun nichts mehr zu ändern und
man muß jetzt alle Kraft anſpannen dafür zu ſorgen daß
in dieſem Sommer 30 Diviſionen bereit ſein werden um ſie
im entſcheidenden Augenblick in die Wagſchale werfen zu
können Dazu ſei die Dienſtpflicht im größeren Maßſtabe
nötig und es müſſe eite Anzahl großer induſtrieller Be
triebe aufgehoben werden damit die Arbeiter zu den Waffen
eilen könnten Auch müſſen die militäriſchen Jntereſſen
über diejenigen von Handel und Jnduſtrie geſtellt werden
Die Regierung iſt jedoch gegen dieſe Maßnahmen und es
gibt kein Mitglied des tie ſkeriums das in der
Kommiſſion Stimme hat die die Liſten der unentbehrlichen
Jnduſtriebetriebe zuſammenzuſtellen hat

Die Engländer ſollen nicht die italieniAen niſche Siegesanleihe

Times vom 28 Januar ſchreiben Die Herren Samuel
Montagu Co teilen mit daß ſie von der italieniſchen Re
gierung bevollmächtigt ſind Zeichnungen auf die neue fünf
prozentige Anleihe von Jtalienern die in England leben
aufzunehmen Es geht ſeraps klar hervor daß das tz
amt keine Erlaubnis für Zeichnungen ſeitens engliſcher
Untertanen gegeben hat Times meinen daß die An
leihenichtzumHandelander Londoner Börſe
zugelaſſen werden ſollte

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Womit die Ruſſen angefeunert werden müſſen
e B Wien 3 Februar Nowa Reforma meldet aus

Czernowitz General Jwanow habe um die ruſſiſchen Truppen
anzufeuern jedem Soldaten das Recht verſprochen zwei Tage
lang in Szerpowiß ungeſtraft plündern zu können Jeder
Soldat des Bataillons das zuerſt in Czernowitz einrücken
würde ſollte außerdem 50 Rubel Belohnung erhalten

Ein Kulturträger dieſer Jwanow

Bis auf weiteres nach Marſeille
e B Köln 3 Februar Nach der Kölniſchen Volks

zeitung verlegt die montenegriniſche Königsfamilie bis auf
weiteres ihren Wohnſitz nach Marſeille

Rußland braucht Leute

WTB Petersburg 3 Februar Ein Erlaß des Zaren
vom 21 Januar beruft die Erſatzmannſchaften für die Flotte

Deukſches Reich
Helfferich

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zu dem Aufenthalt des
Reichsſchatzſekretärs Dr Helfferich in Wien u Der
Aufenthalt gab Gelegenheit zu einem eingehenden Mer
nungsaustauſch mit den öſterreichiſchen und ungariſchen
Staatsmännern über alle mit der finanziellen Kriegfüh
rung zuſammenhängenden Angelegenheiten ſowie über die
gemeinſamen Wirtſchaftsfragen Es bedarf keiner Hervor
hebung daß die Unterhaltungen die erfreuliche Ueberein
ſtimmung der Anſichten und die Fähigkeit und den Willen
der Verbündeten zum Durchhalten in dem Finanz und
Wirtſchaftskrieg erneut beſtätigt haben

Ausſchliehung Liebknechts aus dem Anwaltsſtand
Der Herausgeber der Deutſchen Juriſten Zeitung hat an die

deutſche Rechtsanwaltſchaft die Aufforderung gerichtet den Reirchs
tagsabgeordneten Dr Karl Liebknecht aus dem Anwaltiſtande aus
zuſchließen

Dagegen wendet ſich in der Voſſ Ztg Rechtsa
Enck im Berl Tagebl Heine Auch wir finden den
beiden Anwälte nicht ungerechtfertigt So un ſympathiſch und ſo
ſchödlich Liebknechts Auftreten in den Parlamenten iſt wir
würden es gerne ſehen wenn es eine Handhabe gäbe um ihn aus
der Volksvertretung in die er nicht hineingehört zu entfernen
ohne die Rechtsgarantien zu verletzen die den
Parlamenten notwendig ſind mit ſeiner Anwaltstätigkeit hat
des Auftreten im Reichstag nichts zu tun

Lehzke Depeſchen
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 2 Februar Das Haupt
quartier teilt mit An der Dardanellenfront warf am
31 Januar ein Kreuzer auf der Höhe von Tekke Burun zwölf
Granaten auf die Umgebung von Seddil Bahr und entfernte
ſich dann

Von den anderen Kriegsſchauplätzen liegt keine wichtige
Nachricht vor

m 3nwalt kProteſt der

England fordert die Herausgabe der Appam
WTB Waſhington 3 Februar Reuter Der

britiſche Botſchafter erſuchte in aller Form um Freigabe der
Appam auf Grund der Haager Konvention

Ein holändiſches Motorfahrzeug torpediert
WTB Rotterdam 2 Februar NRiederländiſche Tele

graphen Agentur Das holländiſche Motorfahrzeug Artenus
wurde heute morgen um 28 Uhr acht Meilen ſüdlich vom
Noordhinder Leuchtſchiff torpediert

Rotterdam 3 Februar Niederländiſche Telegraphen
Agentur Zu der Torpedierung des holländiſchen Motor

Artenus wird ergänzend gemeldet Das Motor
ahrzeug war nach London unterwegs als es in der Nähe

des Leuchtſchiffes Noordhinder von einem Torpedoboot deſſen
Nationalität unbekannt iſt torpediert wurde Die Mann
ſchaft verließ zunächſt das Schiff kehrte aber ſpäter zurück
Die Artenus nahm unter eigenem Dampfe den Kurs nach
Holland Sie traf in Nieuwe Waterweg gegen 8 Uhr ein
und ſetzte die Fahrt nach Rotterdam fort

Attentat auf den portugieſiſchen Juſtizminiſter
WTB Berlin 3 Februar Der B Z a wird von

der Schweizer Grenze gemeldet Die Agence Havas meldet
aus Madrid Von Liſſabon kommende Reiſende berichten
daß auf den Juſtizminiſter Revolverſchüſſe abgegeben wor
den ſind und daß dieſer ſich mit einem Revolver verteidigte
Jn dem früheren königlichen Palaſt Belem iſt ein Brand
ausgebrochen Bomben erxplodierten in verſchiedenen Vier
teln Polizeiliche Nachforſchungen führten zu der Ent
deckung von Waffen Munition und Dynamit 17 Sol
daten wurden bei den letzten Unruhen verletzt eine Zivil
vperſon getötet und mehrere verletzt Mehrere Handwerks
betriebe ſind Dienstag abend in den Ausſtand getreten

Der engliſche Bericht
WTB London 3 Februar General Haig meldet vom

2 Februar Heute früh gegen 11 Uhr 30 Min verſuchte derFeind einen herrſchende Angriff gegen unſere Schützen

gräben längs des Weges von Ypern nach Pilkem Er wurde
leicht abgewieſen

Cadorna meldet
WTB Rom 3 Februar Amtlicher Kriegsbericht vom

2 Februar Jm Lagarinatal am 31 Januar morgens ver
gebliche Angriffe des Feindes nordöſtlich von Mori Jm
Suganatale wurden kleinere Abteilungen des Feindes überalln Jn der Gegend von t und auf dem Karſt

rtillerietätigkeit Eine m Abteilungen warf in ein
Stück feindlichen Schützengra r von San Mar
tino del Carſo 50 Bomben die ihn verwüſteten

Deutſchöſterreichiſchörumäniſche Konferenz

T V Budapeſt 3 Februar Jn Braſſo konferierten
vorgeſtern die deutſchen öſterreichiſchungariſchen und ru
mäniſchen Delegierten in der Angelegenheit der Vehebung
der beſtehenden Transportſchwierigkeiten und der Erleich
terung der Produktenausfuhr aus Rumänien Sowohl in
dieſer Frage wie auch über die Beiſtellung der Eiſenbahn
waggons wurde volles Einvernehmen ergielt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Ratonek für den Tngzeigenteil Albert
Barthd Druck und Verlag von Otto Sendel Sänmtlich

in Lale g G



2 II hegeAnfang 10 Uhr

i Paul Beckers als Gast
Allabhendlich der erfolgreiche Schlager

Der lustige Vagabund
Eine Spitzbubengeschichte mit u Tanz in 4 Aufzügen

von Julius Bischitzky
Musik von WVismar Rosendahl10 Gesangsschlegerl Leitung Direktor Bendiner

Familtenhaus

mit Garten in ſehr gutem Zuſtande
Stadtmitte ruhige Lage iſt zu verkauf
Vermittler verbeten er unter
P 2672 an die Exped d Ztg

Alter Markt 1 Iherrſchaftl 5 Zimmer Wohn mit Parkett
ſpof od ſäter zu verm Preis 900 M

Penſion
Zu kern kleines Mädch p Landr

welches die hieſigen Schulen beſuchen
ſoll bei einer gebildeten Witwe
liebevolle und gute Penſion Off
unter K 2667 an die Exp d Blattes

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Pro
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchäützter Waldlage Proſp

Fu len Gesuche l

v

Wäſche anus z und billig
Röſerſtraße 4 IV

Jng es Mödchen eJ in Haushalt erſahren kinder

e ſucht Stellung am liebſten auf
Gut Offerten unter B 20 an die
Zeitungs Exped in Herzberg Elſter

Mädchen r vie 6e
ſchäfts u ter AgnnsEmma Franke ten

mittlerin Schmeerſtraße 4

reren d h
Für mein Agentur Geſchäft ſuche

ſofort oder ſpäter
einen jungen Mann

nicht über 25 Jahre z Beſuch derStadtkund ſchaft u leicht Kontor
arbeiten Off erb unt B J 8554 an
Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Jnfolge Kriegs
tei rzahme

bei großer Aktien
Geſellſchaft

freigewordener

Aufgenommen mit Genehmigung der
Grossen Berliner Strassenbahn Gesellschaft

Nur 4 Tage

7 Februar

Die

n
Saubere Frau beſſert im Hauſe J S der

Das intereswanteste Fliim Dokument aus dem
eben unserer Zeit

Sonauspiel in 3 Akten

S

Xationaler Frauendienst
7 Rede zur Weltlage

Freitag den 4 Feb uar 8 Uhr abends in der Aula der UniverſitätHerr Geheimrat Profeſſor Dr Veit
Weibliche Kriegsvereitschaft

n Mk 1

n
S

T

e

120
Paar neue

chaſtſtiefelSchaftſtiefeln
mit aufgelegter Doppelſohle

und Eiſenbe chlag

a Paar 28 50 WMk
Jedem der ein Sag wirklich
dauerhaite Stiefeln braucht ſehr

zu empfehlen

Nur 22 Schülershof22
Ein und Berkanufshaus

Jassage Theater

10 Februar

i

Ein Künstler Roman
in oinom Vorspiel und drei Akten

In den Hauptrollen

Rudolf Schildkraut
Fgede Nissen
Regio Max Mack

Künstler auf der Höhe ihres Ruhmes
Künstler im tlefsten Elend der Boheème
zeigt dieses Meisterwerk der Filmkunst

Astoria v Voranzeige e Astoria
Ab Dienstag 3 10 Februar gelangt mit vollsfäöndig neuem Beiprogramm

der Riesenfilm

Die Goldquelle
Drams von Carl Schönfeld in 4 Akten zur Vorführung

Auſſichtsratspoſten W Mnitär

ſoll mit einwandfreier SporenPerſön ichkeit neu be eſetzt werden SteighbüBeding ung Ueber Uniltorm Knöpfenahme entſprechender Uniform Abzeichen
Aktien T ErkennungsmarkenPrakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpieiten

fercinang Haassengiel
Metallw Fabr Vernicklung

Boerfüsserstr 9
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Gefl Offerien nur von
Selbſtreflektanten die ſtreng
vertraulich behandelt werden
unter U 5 262 an Haasen
stein Vogler A2222 Fernspr 1196

Erwerbſuchende
Frauen Kriegsbefchädigte ſichern
ſich guten Verdienſt d Verkauf allerbeſter
Sorte Bouillonwürfel an Private
J Sonneuberg Co Mainz h

Zum April ſuche ich für
meine o und Werkzeughandlung einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen

C P Heynemann
Neunhäuſer 1

zume

Bee

Größeres Getreide Futter und Düngemitte Geſchäft ſucht zur
Vertretung für die Kriegszeit einen erſten kaufmänniſch gebildeten
militärfreien

eder auch Warenken ine befitzen a Antritt zum 1 März

Gefl Angebote mit Gehaltsanſprüchen büte zu unter
W 2679 an die Expedition dieſer Zeitung

für Hand ungsgehilfinnen wochen
täglich von 11 3 Uhr Unent
8723 für Geſchäftsinhaber undAen Unterricht in

Hande graphie
aſchinenind Engliſch Mittagstiſch Penſion e äge e a

Kaufm Berein für wribliche Angeſtelldern r te Votteeawerſtrabe

Kinder Lederknoplstiotfol mee in
Wiebachs Schuhwarenhaus l Ulrichstr 2

kin Poten Damen Sohnüärstietel o furn M 10 50
vratn nd an 50

35

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kregs eit Marken ber den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
anze Portion zu 25 Pfg1 e be Port on zu 15 Pfg

Marken zu gan en und halben Por
tionen weiche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
find zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geriſiſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Le pziger Turmes

Metallbettenaucrzs
tlolzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbel fabrik Sun Teor

Ausvern erin n Se warngung n
u auge e auie Goetheſtr 30

Tsſſma
e 97 ene ich umſonſt mit wievon meinem angjährigen ſchwerſtenAſehn in kurzer Zeit durch eine ein
jache narürliche Kngendurg vollſtändic

befren wurde

A Welgand Privatier
München Albaniſtraße 1

Veſſer Flciſcherſaß ſind c

Rordſee
Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1276

Pa grüue Heringe n 49 w Plöten Pfund 90
Weſerſtiute tund 39 Tarhutt Pfund 11
Kabehau ehne rund 68 Pf Schellfiſch ehue s nd 73 Pf
Koteletten Pitund 93 pt un Anpeheißſ 83 v

Ferner empfehlen
geräucherte Lachsheringe en 37 v

a Heringi Gelee Am 45 w Schellfſch i Gelee v 40 w

Sehr preiswert
Heringe i Tom Hoie 08 v Herrin uge i Hel

feinſte Qualität
Doſe 95 vkl n e Fiſche Doſe Pfd h

men be preiſeFür Wiederverkäufer Kiſten und 100 2 Berechnung

Kohhkohle a
S

v KUepühoref C m

I Alseitag den 4e
Zum Tweiten Mai

Tausend und eino Äaeht

Operette von Strauss,
Sonnabend nachm 3

Zopf und dehwert
z Abds sUhr IV Sinfonie Kon n

Solistin Wera Schaptra
S Musikal Leituug Paul Graeihniininntinnninmnmnumnnn

Thalia Sheater
Sonntag den 6 eabends 8 Uhr 1916Gaſtſpiel des Swdthener Perſonalg

M
Schwank von Burg und Taufttein

feldpost

Dauerkuehen

Beſte Qualität
vorzüglich ſchmeckend
haltbar und nahrhaft

Großer Verſand

un n

S evei Einrichtung und Ergänzungen

von
Feldbüchereien

bitten wir unſere

Bibliothek der
Geſamtliteratur

ſtets zu berückſichtigen

Preis teder Nummer 25 Pfg
Jn ſtetifem Umſchlag geheftet und
veſchnitten alſo zum ſojſortigen Ge

brauch geeignet

Man verlange Kataloge

Halle SaaleOtto Hendel Verlag

Pianino
in Nußbaum vorzüglich erhalten nur
375 kB Döll Gr Ulrichſtraße 33 34
BGanze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
M veben ſote Schrift a weißem Bande

H Schnee Nachf Gr Stein r 84

Räucherſpäne
Ranchſpieße Wurſtſpeiler

Carl Schumann Gr Steinſtr 30
Kenarienhähne gute Schläser zu

verkaufen in der Kurbe ſtickerei
Wilhelmſtraße 7 Garienhaus i

Brennholz Verkauf
Die Arbeitsſtätte des Vere ns für

Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſt aße Telephon 5028
1 Rutr fein gehackt 13,00 MkI 99 99 59 6 75 Mk
1 Korb 99 97 60 Mknur gutes Kiefernholz,

Woliwascu erte
Stück 40 Pfg

unentbehrlich zum Wachen von Golſ
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen e

Schnee Necht Gr Stenſtr 84

WeißeKohlrüben
abzugeben

Magdeburgerſtr 67

Zuckerkranke
verlangen GratisBroſchüre über
neue Kur ohne Diätzwang
Sir Erfolgen gehe München

ltensbergerſtraße 2

Kaufgesuche

Künstliche Kautschuk

Gebisse kauft
mit mindestens a Mk 40 bis

im Vvoraus nicht bestimm u
nicht be h ar entsprarhen
mehr Telle von Gebissen obigem
Preis gemäss Gold u andere
Feinmetall Gebisse zum vollen

Wert die Firma
KölnGustav Horn u ekrre

nur Freitag den 4 Febr nhier Hlote
Stadt Berlin 1 St Zimn er 9

vom Ju oder Ausal2z ad alle oder e
Ware gegen höchſterverſandbereit Pzeic er

geſucht erſeal mens

9

e

J
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